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PRESSEINFORMATION 

The Sound of Music: Schauplätze & Drehorte
SCHAUPLÄTZE IM ZENTRUM
Fans von The Sound of Music werden bei einem Spaziergang durch die Salzburger Altstadt auf Schritt und Tritt an Szenen aus dem Film erinnert. Die Drehorte im Stadtzentrum sind zu Fuß erreichbar, die Drehorte außerhalb mit den öffentlichen Verkehrsmitteln oder im Rahmen geführter Touren.
· Mirabellgarten: Der Mirabellgarten ist eine barocke Parkanlage mit Statuen, aufwendig bepflanzten Beeten, Hecken, Laubengängen und Springbrunnen. Das gleichnamige Schloss Mirabell wurde 1606 von Erzbischof Wolf Dietrich für seine Geliebte Salome Alt und ihre 15 Kinder erbaut. Unter Erzbischof Johann Ernst von Thun wurde der Mirabellgarten um 1690 nach Plänen des Barockbaumeisters Johann Bernhard Fischer von Erlach umgestaltet. Die für den Barock charakteristische geometrische Grundform ist noch heute erkennbar.
Maria und die Kinder singen hier „Do-Re-Mi“ und tanzen dabei durch den Mirabellgarten, das Heckentheater, um die Brunnen und bis zu den Marmorstufen, die zum Rosenhügel führen.


· Mozartsteg: Der Mozartsteg wurde 1903 von einem Gastronomen errichtet, der mehr Menschen aus der Altstadt in sein Café am rechten Salzachufer locken wollte. Heute ist der Mozartsteg ein beliebter Fußgängerübergang über die Salzach und bietet eine wunderschöne Aussicht auf die Altstadt und die Festung Hohensalzburg.
Maria und die Kinder überqueren den Mozartsteg auf dem Weg zum Picknick und singen dabei „My favorite things“.


· Residenzplatz & Residenzbrunnen: Der Residenzplatz ist ein besonders prunkvoller Vorplatz zwischen den fürsterzbischöflichen Residenzen im Herzen der Salzburger Altstadt. Der 15 Meter hohe Residenzbrunnen in der Mitte des Platzes zeigt vier Pferde aus Untersberger Marmor und zählt heute zu den bedeutendsten Barockdenkmälern Europas.
Auf dem Weg zu ihrer neuen Stelle als Erzieherin kommt Maria am Residenzbrunnen vorbei und singt „I have confidence“.

· Kajetanerplatz: Am Fuße des Festungsberges liegt der Kajetanerplatz. Eine malerische Häuserzeile bietet sich als Fotomotiv an. Einen Moment der Stille ermöglicht der Besuch der Kajetanerkirche, in der Samstags die Heilige Stiege besichtigt werden kann. Freitags findet auf dem Kajetanerplatz ein Bio-Bauernmarkt statt.
„My favorite things“ erklingt im Hintergrund, während die Kinder mit Maria auf dem Gemüsemarkt einkaufen.


· Stift Nonnberg: Das im 8. Jahrhundert n. Chr. gegründete Stift Nonnberg ist das älteste Nonnenkloster nördlich der Alpen. Unterhalb der Festung Hohensalzburg gelegen, ragt es mit seinem charakteristischen roten Zwiebelturm aus dem Stadtbild heraus.
Hier singen die Nonnen „Maria“ und die Äbtissin ermahnt Maria mit „Climb every mountain“, die richtige Entscheidung zu treffen. Die Kinder suchen Maria im Kloster und in der Fluchtszene verstecken die Nonnen die Familie vor den Nazis.

· Petersfriedhof und Katakomben: Der Petersfriedhof wurde in der Spätantike angelegt. Zahlreiche Grabdenkmäler und Gruften rund um die spätgotische Margarethenkapelle im Zentrum der Anlage machen den Petersfriedhof so eindrucksvoll. Berühmte Persönlichkeiten, Künstler, Gelehrte und Kaufleute fanden hier ihre letzte Ruhestätte. Die so genannten Katakomben sind Höhlen, die in den Festungsberg gehauen wurden. 
Gruftarkaden und Katakomben dienten als Vorlage für die Kulisse, in der die dramatischen Fluchtszenen gedreht wurden.

· Felsenreitschule: In der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts wurde am Fuße des Mönchsbergs für den Bau des Doms der Konglomeratbruch durchgeführt. Genau an dieser Stelle wurde 1633 nach Plänen des Barockbaumeisters Johann Bernhard Fischer von Erlach die Felsenreitschule errichtet. Heute dient die Felsenreitschule mit ihren charakteristischen Steinarkaden als Spielstätte der Salzburger Festspiele. 
Mit den Liedern „Do-Re-Mi“, „Edelweiß“ und „So long, farewell“ tritt der gerade gegründete Familienchor hier bei einem Gesangswettbewerb auf und flieht dann vor den Nazis.

· Pferdeschwemme: 1603 wurde unter Baumeister Johann Bernhard Fischer von Erlach am heutigen Herbert-von-Karajan-Platz die Pferdeschwemme errichtet. Sie diente der Reinigung der fürsterzbischöflichen Paradepferde. Die Statue des „Rossebändigers“ und einzigartige Pferdefresken erinnern noch heute an die damaligen Bräuche.
Maria kommt mit den Kindern auf dem Weg in die Stadt an der Pferdeschwemme vorbei. Im Hintergrund ist die Melodie von „My favorite things“ zu hören.

· Mönchsbergterrasse: Die Mönchsbergterrasse ist eine beliebte Aussichtsterrasse beim Museum der Moderne Salzburg Mönchsberg. Sie bietet einen unvergleichlichen Blick auf die Stadt Salzburg mit ihren zahlreichen Kirchtürmen und den Festungsberg.
Maria und die Kinder singen hier „Do-Re-Mi“ vor der Kulisse der Festung Hohensalzburg.
DREHORTE IN STADTNÄHE
Diese Drehorte aus The Sound of Music sind innerhalb von Minuten vom Stadtzentrum mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad erreichbar.

· Schloss Frohnburg: Das barocke Schloss Frohnburg wurde im 17. Jahrhundert erbaut und liegt an der Hellbrunner Allee im Landschaftsschutzgebiet Leopoldskron. Die Außenfassade diente im Film als Villa der Familie von Trapp. 
Maria singt auf dem Weg zu ihrer neuen Anstellung „I have confidence“ und wirkt dennoch eingeschüchtert, als sie die Villa zum ersten Mal sieht.
Schloss Frohnburg wird heute von der Universität Mozarteum verwaltet und ist für die Öffentlichkeit nicht zugänglich.

· Pavillon, Schloss Hellbrunn: Im Park des ab 1612 von Fürsterzbischof Markus Sittikus erbauten Lustschlosses Hellbrunn steht heute der „Sound of Music Pavillon“. Hier soll 2026 ein neues Sound of Music Museum eröffnet werden.
Im Glaspavillon gestehen sich Liesl und Rolf mit „Sixteen going on Seventeen“ und Maria und der Baron mit “Something Good” ihre Liebe.

· Schloss Leopoldskron: Schloss Leopoldskron wurde 1731 von Erzbischof Leopold von Firmian als einer der schönsten Rokokobauten im Salzburger Land erbaut. Die amerikanische NGO „Salzburg Global Seminar“ betreibt das Schloss heute als Hotel und Seminarzentrum. 
Maria und die Kinder kentern beim Anlegen des Ruderbootes. Maria und der Baron, bereits bis über beide Ohren ineinander verliebt, streiten sich. 
Das Gelände ist nicht öffentlich zugänglich!
DREHORTE IN DER SALZBURGER REGION
· Untersberg: Mit seinen fast 2.000 Metern Höhe bietet der Untersberg spektakuläre Ausblicke. „The Sound of Music“ erklingt in der Eröffnungsszene, in der die schroffen Felswände des Untersbergs zu sehen sind und „Climb Every Mountain“, als die Familie sich auf die Flucht begibt. 
Anreise: Mit den Buslinien 25 oder 5 zur Untersbergbahn, die zum Gipfel führt.

· Mondsee Basilika: Die Basilika, die den Ort Mondsee dominiert, war einst Mittelpunkt eines bedeutenden Klosters, das 748 n. Chr. gegründet wurde und bis zu seiner Auflösung 1792 über 1.000 Jahre lang die regionale Kultur prägte. 
Zu den Klängen der Kirchenorgel treten Maria und Georg von Trapp vor den Traualtar und geben sich das Jawort.
Anreise: Bus 140 bis Mondsee.

· St. Gilgen: Das malerische Dorf St. Gilgen am Wolfgangsee im Salzkammergut ist bekannt für seine Verbindung zu Mozart, da es der Geburtsort seiner Mutter Anna Pertl und der Sterbeort seiner Schwester Nannerl ist.
Zur Titelmelodie von „The Sound of Music“ werden der Ort und der Wolfgangsee aus der Vogelperspektive gezeigt. Die Melodie von „My favorite things“ erklingt, als Maria mit den Kindern mit der Schafbergbahn zum Picknick auf den Berg fährt.
Anreise Bus 150 bis St. Gilgen.

· Schloss Anif: Dieses neugotische Schloss aus dem 19. Jahrhundert, ursprünglich als Sommerresidenz für den Bischof von Chiemsee/Bayern erbaut, befindet sich heute im Privatbesitz der Familie Moy. Historisch bedeutsam als der Ort, an dem der letzte bayerische König Ludwig II. abdankte, erscheint es in den Luftaufnahmen zu Beginn des Films. Das Schloss ist der Öffentlichkeit nicht zugänglich. 
Weiterführende Informationen
TSG Tourismus Salzburg, Auerspergstrasse 6, 5020 Salzburg, Austria
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